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Südweſtafrika.
Der Gouverneur Oberſt Leutwein meldet unterm

5. d. Mts.: Zülow hat geſtern Omaruru erreicht. Bei
Okombahe und Kawap (weſtlich von Omaruru) werden
Hererobanden gemeldet, die in der Nacht vom 2. zum
3. d. Mts. einen Viehpoſten bei Okambahe überfielen. Die
Säuberung der Gegend iſt angeordnet. Eſtorff hat der
Waffer verhältniſſe wegen Teile ſeiner Kolonne nach
Okorukambe verlegt. Okajainjid iſt vom Feinde frei; bei
Engonda iſt man auf vereinzelte Herero geſtoßen.

Major v. Eſtorff meldet nach dem „B. T.“, Gefangene
ſagten aus, daß Oberhäuptling Samuel Maharerb
mit ſeinen Leuten bei Okatjiro ſitze, 15 Kilometer ſüdöſtlich
von Oſire. Dagegen ſeien Petjo, Kajata, Mambo und
Zacharias Ttwa 25 Kilometer ſüdöſtlich von Otjuru. Eſtorff
ſetzt die Aufklärung des Geländes fort. Samuel ſoll einen
Weißen gefangen halten.

Laut heliographiſcher Nachricht traf die Nord
abteilung am 13. d. Mts. nachmittags in Omaruru ein.
Der regierungstreue Kapitän von Okombaſe, Cornelius,
der zahlreiche waffenfähige Männer zur Verfügung der
Truppe geſtellt hat, erbat jetzt von Oberſt Leutwein
Hilfe, worauf der Gouverneur die Säuberung des Be
zirks durch Truppen anordnete. Jn der vorigen Woche
wurde Oberleutnant Köhler mit 30 Reitern zu der Farm
„François“ geſchickt, um noch in dem dortigen Wohnhauſe
befindlichen Papiere, Gemälde uſw., die die Hereros beim
Ueberfall im Januar verſchont hatten, zu holen. Die
Familie hatte jetzt darum gebeten. Köhler wußte auf dem
Beſitztum genau Beſcheid er war im Februar mit dem ſpäter
bei Owikokoreo gefallenen Beſitzer der Farm, Haupt
mann von çois, der Farm geweſen, ohne da 3c ſehn di See ihre en er
fand jetzt leider nur einen Aſchenhaufen vor und rings um
das Haus ziemlich friſche Fußſpuren. Die Hererobande hatte
alles niedergebrannt. Auf dem Grabe des ermordeten
Dieners Friedrich hatten die Hallunken abgekocht. Köhler
ſtellte einen Grabhügel her und beſuchte dann die 10 Kilo-
meter entfernte Farm „Onjeamama“, dem ermordeten Vor
berg gehörig, einem Sohne des verſtorbenen Super-
intendenten Vorberg aus Schöneberg. Dort war alles aus
geplündert, aber nichts verbrannt. Einige Briefſchaften und
Bücher, die im Schutt zerſtreut herumlagen, las Köhler auf
und ſandte ſie der Mutter des Ermordeten.

Die jetzt in Swakopmund angekommenen, am 7. d. Mts.
aus Okambae, etwa 60 Kilometer von Omaruru, geflohenen
Farmer Märker und Miſſionar Baumann erzählen,
daß 15 bewaffnete Hereros, die am 2. Mai nachts beim
Viehraub in der Nähe von Olambae drei Viehwächter
erſchlugen, tags vorher bereits drei Frauen und
ein Kind ermordet hatten. Gerüchtweiſe verlautet
auch von weiteren Morden weſtlich Amail, etwa nordweſtlich
von Karibib.

Am Montag früh 416 Uhr verſchied in Otjihaenena
am Typhus infolge Darmblutung und Entkräftung der
Oberſtleutnant zur See Manshokt, der einzige Offizier,
der in dem Gefecht bei Owikokorero am 13. März un
verwundet blieb und der auch das Gefecht von Okaharui als
Kommandeur der Artillerie mit beſonderer Auszeichnung
mitmachte. Der Tod des ſehr beliebten Offiziers erweckte
in Deutſchland aufrichtigſte Teilnahme. Von den vier
Seeoffizieren bei den Maſchinenkanonen der Oſtabteilung iſt
nur Leutnant Ehrhardt übrig, nachdem Oberleutnant
zur See Stempel gefallen, Oberleutnant zur See
9 ermann verwundet und jetzt Mansholt geſtorben iſt.
Jm Lazarett verſtarb geſtern der Einjährige vom See-
bataillon Friedrich Botten.

Der TruppenTransportdampfer „Piſa“ mit 350 Mann
für die weſtafrikaniſche Station hat Montag nachmittag 1 Uhr
Bremerhaven verlaſſen. Transportführer iſt Kapitän-
leutnant Seidenſticker.

Mit den unter dem Generalleutnant v. Trotha nach
DeutſchSüdweſtafrika gehenden Truppen wird auch ein
eigenes Kriegsgericht dorthin entſandt. Das geſamte
Perſonal des Gerichts iſt bereits beſtimmt.

Aus DeutſchOſtafrika. Ueber die Entwickelung der
dcaltniſſe in DeutſchOſtafrika ſchreibt das Kolonial

Ueber die innerpolitiſche Lage in DeutſchOſtafrika waren vor
einiger Zeit in der Preſſe beunruhigende Mitteilungen gebracht
worden, die von einer unzufriedenen und gärenden Stimmung
unter den Eingeborenen zu berichten wußten und die Beſorgnis
zum Ausdruck brachten, daß auch in dieſem Schutzgebiete in ab
ſehbarer Zeit die Ruhe durch aufſtändiſche Bewegungen geſtört
werden könnte. Derartige Befürchtungen können glücklicherweiſe
als zurzeit jeder tatſächlichen Unterlage entbehrend bezeichnet
werden. Der Einfluß der deutſchen Verwaltung auf die ein
geborene Bevölkerung entwickelt ſich in durchaus normaler Weiſe,
De aus den meiſten Landſchaften des Schutzgebietes liegen keinerlei

nzeichen vor, die auf eine unruhige und den Weißen feindliche
timmung bei geſchloſſenen Volksſtämmen oder auch nur bei ein

n laſſen.
r Bezirke

im Vorjahre

gelnen einflußreichen Farbigen im Schutzgebiete ſchli
a noch nicht völlig ruhig werden die nördlichen Teile
limatinde und Mpua anzuſehen ſein, in denen
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mehrfach rohe Gewaltsausbrüche gegen Viehhändler durch mili
täriſches Eingreifen unterdrückt werden mußten. Die öffentliche
Sicherheit wird in dieſen Gebieten durch die Militärpoſten in
Kondog, Uſandani, Mkalama aufrechterhalten. Außerdem iſt, um
einer Beunruhigung der Eingeborenen durch Uebergriffe der Vieh
händler vorzubeugen, der Handel mit Bie und Häuten im Ver
erdnungswege an feſte Märkte gebunden. Eine nen aufmerk
i Ueberwachung durch die Verwaltung erfordert ſodann der

olksſtamm der Maſſai, der immer noch von Zeit zu Zeit das
Gebiet zwiſchen Viktoriaſee und Kilimandſcharo durch räuberiſche
Einfälle und Viehdiebſtähle beunruhigt. Die Schwierigkeiten, dem
wirkſam entgegenzutreten, werden noch dadurch erhöht, daß ein
großer Teil dieſer kriegeriſchen Nomaden ſeinen Sitz auf engliſchem
Gebiete hat und nach beendigtem Raubzuge dorthin zurückkehrt. Jn
der letzten Zeit hat man erfreulicherweiſe wenig von den Maſſais
gehört, und der Kranz von Militärpoſten in Schiratt, Jkoma, Kon
dog und Aruſcha, der noch neuerdings durch einen Poſten in der
Landſchaft unweit der engliſchen Grenze ergänzt iſt, ſcheint einen
heilſamen Einfluß auszuüben; es wird aber ſowohl auf engliſchem,
wie auf deutſchem Gebiete durch Aufwendung genügender mili-
täriſcher Machtmittel zu verſuchen ſein, die Maſſai auf die feſten
Reſervationen zu beſchränken. Jm übrigen erfordern nur die ſtark
bevölkerten und ſtraff organiſierten Sultanate im Nordweſten des
Schutzgebietes erhöhte Aufmerkſamkeit. Wie ſich dort die innere
Lage geſtalten wird, wenn ſich Handel und Verkehr dieſen aus-
ſichtsreichen, aber noch unerſchloſſenen Gebieten zuwenden, läßt
ſich zurzeit noch nicht überſehen.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Frühſtückstafel bei den
e waren am Sonntag geladen der Kronprinz und der
engliſche Militär-Attachee Graf leichen. Abends zum Thee
waren geladen der Kronprinz, der Reichskanzler Graf Bülow
und der Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral Freiherr von
SendenBibran. Monta terte der Kaiſer den Vor
trag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rates
Dr. v. Lucanus.

f u Se von re Es Ziſhe rn atätigt, daß ſi önig von and zum es Kaiſersk. hie ler Wede angeſact vat ne e e h
Die Unterredung des Kaiſers mit Biſchof Benzker. Jn Metßz

iſt die Unterredung aufgefallen, die der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe von
Metz im Fürſtenzimmer des Bahnhofs mit dem Biſchof Benzler in
Gegenwart des Statthalters Fürſten Hohenlohe gehabt hat. Sie hat
zehn Minuten gedauert und aus der Art der Verabſchiedung will man
ſchließen, daß ſie nicht den huldreichen Charakter früherer Unter
redungen des Kaiſers mit dem Würdenträger der katholiſchen Kirche
getragen habe, über deſſen Auftreten in der Kirchhofsfrage auch ſtreng
gläubige Katholiken abfällig urteilen.

Den Kammerherrendienſt bei der Kaiſerin übernimmt vom
21. d. Mts. ab der Kammerherr v. Keudell.

Abſchied. Das Offizierkorps in Trier gab dem General-
leutnant v. Trotha ein Abſchiedseſſen. Um 9 Uhr fand ein Fackel
zug der geſamten Earniſon ſtatt

Hanudelsverträge. Jn dieſen Tagen werden in Berlin zwiſchen
den Vertretern OeſterreichUngarns und der deutſchen Regierung
einleitende Vorbeſprechungen über den Abſchluß eines neuen
Handelsvertrages beginnen, denen ſich dann die eigentlichen Ver
handlungen über den Handelsvertrag anſchließen werden. Zu
dieſem Zwecke iſt ein Teil der zu den Handelsvertragsverhand-
lungen mit Belgien nach Brüſſel entſandten deutſchen Unterhändler
nach Berlin zurückgekehrt. Wo die Verhandlungen mit Oeſterreich
Ungarn ſtattfinden werden, ob in Verlin, in Wien oder in Peſt,
ſteht noch nicht feſt. An unterrichteten Stellen verlautet, daß das
Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Handelsbertrages als ge

ichert gelten kann.
Für Hinterbliebene der Chinakämpfer. Durch allerhöchſte

Ordre iſt genehmigt worden, daß den Hinterbliebenen der als
Teilnehmer an der gegen China gerichteten Expedition verſtorbenen
Gehaltsempfänger der Marine und der Beſatzung des Kiautſchau-
Gebietes die den Friedensbeſtimmungen zuſtändigen Geld
gebührniſſe auf die Dauer von 3 Monaten gewährt werden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

16. Sitzung vom 16. Mai, 12 Uhr.
r Miniſtertiſch: Möller, Budde, Frhr. v. Rhein

aben.
Die Etatsberatung wird beim Etat der Handels und

Gewerbever waltung fortgeſetzt.
Oberbürgermeiſter Funck- Elberfeld bedauert, daß das Oberverwal-

tungsgericht dem S 13 des Warenhausſteuergeſetzes eine Auslegung
n hat, die geeignet iſt, die vom Geſetz erhoffte Wirkung in das

egenteil zu verkehren. Die Auslegung des Oberverwaltungsgerichtes
würde zu ganz widerſinnigen Konſequenzen führen. Das Warenhaus Tietz
erzielt in 11 verſchiedenen Gemeinden einen Umſatz von 11 Millionen. Davon
werden in Elberfeld etwa 1,2 Mill. erzielt. Danach müßten wir in Elberfeld
15 000 Mark Steuern erhalten. Jn Wirklichkeit bekommen wir aber
nur 5000 Mark. Diejenigen Gemeinden, in denen die Warenhäuſer
ihre gefährliche Tätigkeit entfalten, werden alſo durch die Entſcheidung

r ſchwer geſchädigt. Es ſollte daher durch
eine Ergänzung der Ausführungsanweiſungen die Auslegung des Ober
verwaltungsgerichtes unmöglich gemacht werden. Sollte es aber zu
einer Abänderung des Geſetzes kommen, dann würde ich die Beſeitigung
der Beſtimmung für wünſchenswert halten, die die Verwendung der
Steuererträge betrifft. Jm Jntereſſe der Gewerbetreibenden ſollte den
Gemeinden offen werden, wie ſie die Steuererträge für die
kleinen Gewerbetreibenden verwenden wollen. (Bravol)

Handelsminiſter Möller erwidert, die beregte Frage gehöre zum
Reſſort des Finanzminiſters.

Graf v. Mirbach bittet, die Tiefbohrungen in Oſtpreußen fort
zuſetzen. Wenn dort Salz oder Kali gefunden werde, ſo ſei das für
die Provinz ein hoch einzuſchätzender Erfolg.

Ein Regierungskommiſſar gibt eine zuſagende Erklärung ab.
Beim Etat des Buregus des Staatsminiſieriums beſpricht

Herr v. Buch die Frage der Uebernahme von Auſſichtsratsſtellen
bei Aktiengeſellſchaften ſeitens der mittelbaren Staatsbeamten. Hier iſt
eine einheitliche z nicht vorhanden. Jn Hannover iſt z. B. die
Uebernahme von ſolchen Stellen abhängig gemacht worden von der Zu
ſtimmung der Kommunalverbände. Daß den Aufſichtsräten eine Ent
ſchädigung gewährt wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Bedenken liegen
aber in der Höhe dieſer Entſchädigung. Man kann ſich des
Eindrucks nicht erwehren, daß bei der Wahl der Auf-
ſichtsratsmitglieder nicht darnach entſchieden wird, wer ge-
ſchäftlich die geeignetſte Perſönlichkeit iſt, ſondern manchmal
tritt das Beſtreben hervor, daß man Perſönlichkeiten zu gewinnen ſucht,
die vermöge ihrer amtlichen oder politiſchen Stellung über den
Rahmen der Geſellſchaft hinaus Einfluß ausüben können. (Sehr
wahr!) Die Bedeutung dieſer Frage iſt mit der Bedeutung der Aktien

gewachſen. Vor kurzem iſt von einer Kommune dem
ürgermeiſter die Genehmigung zur Uebernahme einer Aufſichtsrats-

ſtelle ſogar zu dem Zwecke erteilt worden, um ſeine Arbeitskraft im
Kampfe gegen die Regierung zu ſtärken. (Hört! hört und Heiterkeit.)
Die Staatsregierung muß in Erwägung ziehen, in welcher Weiſe ſie
ſolchen Mißſtänden entgegentreten und vorbeugen kann. (Beifall.)

Geheimrat Frhr. v. Rheinbabeun erwidert, der Miniſter des Jnnern
werde die Angelegenheit einer ernſten Erwägung unterziehen.

Graf v. Mirbach lenkt die Debatte auf die Lage Oſtpreußens.
Bei der notleidenden ländlichen Bevölkerung handelt es ſich nicht ſowohl
um die Arbeiter, ſondern um die kleinen Arbeitgeber. Warum hat die
Staatsregierung ein von der Natur ſo reich dotiertes Land ſo weit
herunterkommen laſſen Graf Bismarck hat es mir gegenüber einmal
offen ausgeſprochen, wenn man etwas für Oſtpreußen erreichen wolle,
dann begegnet man kühlen Herzen und ſtark zugeknöpften
Taſchen. as aber früher verſäumt worden iſt, wird heute
ſchmerzlich empfunden. Die Fürſorge der Staatsregierung erſtreckt
ſich heute in erſter Linie auf die weſtliche Jnduſtrie, die uns die
Arbeitskräfte entzieht. Jn den letzten 20 Jahren ſind aus Oſtpreußen
nach dem Weſten 444 000 Perſonen abgewandert. Einen ſolchen Ver
luſt kann eine Provinz auf die Dauer nicht ertragen. Jn anderen
Provinzen W ähnliche Verhältniſſe beſtehen. Aber dieſe Provinzen
ſind in der Lage, auf den Oſten zurückgreifen zu können. Wir aber
können dann unſere Arbeiter nur aus den ſlaviſchen Provinzen beziehen.
Jch werde auch weiterhin für Oſtpreußen eintreten, aber ohne dabei
Di en zwiſchen der Landwirtſchaft und anderen Gewerben oder

Korporationen hervorzurufen.
erbürgermeiſter GießeAltona bemerkt, zuweilen ſei es wünſchens

wert, daß Kommunalbeamte Aufſſichtsratsſtellen übernehmen.
Handelsminiſter Möller giebt zu, daß der Oſten, insbeſondere

Oſtpreußen durch die Abwanderung ſchweren Verluſt erlitten habe. Jn
den 40er und 50er Jahren wurde eine ähnliche Rechnung aufgemacht
wie heute. Damals wanderten viele Arbeitskräfte nach den Vereinigten
Staaten ab. Der jetzige Zuſtand iſt alſo beſſer, weil nur eine Ver
ſchiebung innerhalb des Landes ſtattfindet und dieſe Verſchiebung den
Geſamtwohlſtand des Landes erheblich geſteigert hat. Der Finanzminiſter

t gelegentlich nachgewieſen, daß Oſtpreußen allein mehr Schulunter-
tützung erhält als es Steuern aufbringt. Es geſchieht alſo für

Oſtpreußen doch garnicht ſo wenig. Graf Mirbach meinte, heute ſeien
die kleinen Arbeitgeber die Notleidenden. Jch kann ihm darin zuſtimmen
daß dieſe Entwickelung aber gekommen iſt, das liegt in der geſamten
Entwickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Darum können wir nur
inſofern etwas ändern, als wir nun denjenigen zu Hilfe kommen, die
infolge der Entwickelung notleidend geworden ſind. Vieles iſt ja auch
ſchon für die kleinen Arbeitgeber geſchehen und es fehlt nicht an dem guten
Willen, noch mehr zu tun. Erfreulicherweiſe kommt der Herr Finanz
miniſter dieſen unſeren Beſtrebungen mit Wohlwollen entgegen.

iſenbahnminiſter Budde ſucht nachzuweiſen, daß auf dem Gebiete
des Verkehrsweſens die Wünſche Oſtpreußens weitgehende Berückſichtigung
gefunden haben.

Nach weiterer Debatte wird der Etat bewilligt.
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bittet
Graf v. Mirbach, mit Rückſicht auf ältere und kränkliche Perſonen

in der Einſchränkung der erſten Wagenklaſſe nicht zu weit zu gehen.
Weiter bittet Redner den Miniſter, die Einfuhrzölle nicht durch eine
unvorſichtige Tarifpolitik illuſoriſch zu machen.

Graf v. Seydlitz wünſcht Erleichterungen in der Beförderung von
Rennpferden.

Ein Regierung skommiſſar ſagt erneute Prüfung der
Frage zu.

Herr v. Klitzing befürwortet, den Verkehr vom Lande in die
Stadt einzuſchränken. Die Not treibe die Arbeiter nicht in die Städte,
ſondern es ſind einmal politiſche Geſichtspunkte und andererſeits die
Solidarität. Die Warteſäle zweiter Klaſſe werden jetzt vielfach auch
von demjenigen Publikum benutzt, das Fahrkarten zweiter Klaſſe nicht
gelöſt hat. Dem ſollte entgegengetreten werden, ſchon mit Rückſicht
auf die Tatſache, daß ſich Staatsbürger jüdiſchen Glaubens oft in
Warteſälen r Klaſſe den Damen gegenüber nicht angemeſſen
betragen. (Sehr wahr

rhr. v. Solmacher führt Beſchwerde, daß gelegentlich in Abteilen
für Nichtraucher doch geraucht wird.

Miniſter Budde erwidert, er ſei ſelbſt ein leidenſchaftlicher Nicht
raucher und bittet in Fällen, wo in Nichtraucherabteilungen geraucht
worden iſt, eine kurze Notiz ins Beſchwerdebuch einzutragen. Das
Syſtem der Arbeiterkarten ſei nicht ausgedehnt worden. Die Frage
der erſten Klaſſe ſei ſchwer zu löſen. Bei Zügen, wo ſie ſich notwendigmacht, werde die erſte Klaſſe beibehalten. Trſt kürzlich ſei dies auf

Wunſch einzelner Mitglieder dieſes Hauſes für beſtimmte Züge angeordnet
worden. Was nun das Ergebnis des Betriebsjahres betrifft, ſo iſt
dieſes außerordentlich günſtig. Es brachte uns eine Einnahme von
1514 Millionen Mark, dem ſteht eine Ausgabe von 906 Millionen

gegenüber ſodaß ein Ueberſchuß von 608 Millionen Mark verbleibt.
Der Etat hatte nur einen Ueberſchuß von 497 Millionen Mark in Aus
ſicht genommen. Dieſer Voranſchlag iſt um 111 Millionen Mark
überſchritten wofür ich Jhre Entſchuldigung erbitte. (Heiterkeit.)

Auch die Ausſichten des neuen Etatsjahres ſcheinen ſehr günſtig
zu ſein. Die Steigerung des geſamten Verkehrs betrug
im Monat April 3861 000 Mark. Leider hat die Eiſen
bahnverwaltung im Monat März nicht die nötige Anzahl von
Wagen ſtellen können. Jch habe deshalb ſofort 5000 Güterwagen in
Beſtellung gegeben. Was nun den Einfluß der Eiſenbahnverwaltung
auf unſer geſamtes wirtſchaftliches Leben betrifft, ſo beträgt die Geſamt
beſchaffung der Eiſenbahnverwaltung jetzt 400 Millionen pro Jahr.
Mein Streben wird auch weiterhin darauf gerichtet ſein, in meiner
Verwaltung Ordnung zu halten. Wenn Unruhe unter einzelne Arbeiter
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kommt, ſo kommt dieſe Unruhe immer von außen her. Mit Rederei
kommt man da nicht weiter. Wenn die Eiſenbahner wiſſen,
was ihre Verwaltung will, dannuſammenhalten. Die gefährlichen Elemente werden ohne weiteresKeeneneeh Andererſeits aber wollen wir nach Möglichkeit für unſere

amten und Arbeiter Fürſorge treffen. Jch bin gewiß, dabei alle Zeit
auch die Unterſtützung des Landtages zu finden. (Lebhafter Beiſall.)

Graf v. Schlieffen ſpricht dem Miniſter für dieſe Worte den Dank
des Hauſes aus und begrüßt es, an der der Eiſenbahnverwaltung
einen Mann zu ſehen, der weiß, was er will.
r Der Etat der Juſtizverwaltung wird ohne weſentliche Erörterung
ewilligt.Veim Kultusetat erklärt es

Graf v. Oppersdorf für dringend wünſchenswert, daß Profeſſor
Robert Koch dem Dienſte des preußiſchen Staates erhalten bleibt.
Weiter bittet Redner die im Laufe der letzten fünf Jahre im Etat
eingeſetzten 30 000 Mark zur Erforſchung der Maul und Klauenſeuche
auch fernerhin in den Etat einzuſtellen, da die Seuche nach der Ausſage
des Landwirtſchaftsminiſters zwar erloſchen ſei, aber doch jeden Augen
blick wieder über unſere Grenze gebracht werden könne. Dringend
wünſchenswert ſei auch eine ſr ere Förderung der Kinderheilkunde,
da es hinſichtlich der Kinderſterblichkeit leider heißen müſſe Deutſchland
in der Welt voran! Nachgerade ſei es bei uns gefährlich geworden,
ein Säugling zu ſein. (Heiterkeit und Beifall.)

Miniſter Studt erwidert, er hoffe, daß Robert Koch dem
preußiſchen Staate dauernd erhalten bleibt. Die Mittel zur Erforſchung
der Maul und Klauenſeuche würden auch ferner bewilligt. Eine
traditionelle Vernachläſſigung der Kinderheilpflege habe in Preußen
nicht ſtattgefunden.

Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſiten,
Bedeutende Streitkräfte der Japaner ſammeln

ſich im nordweſtlichen Rahon. Der Vormarſch auf Liaojang von
Fönghwangtſcheng geht in unentſchloſſener Weiſe vor ſich. Es liegt
Grund zu der Annahme vor, daß die Hauptkräfte der japaniſchen
Armee auf Haitſcheng und Kaitſchou vorrücken.

Von einer Mine zerſtört. Der japaniſche Aviſo
„Mijako“ ſtieß in der Kerr-Bucht auf eine Mine und wurde zer
ſtört; acht Mann ſind dabei umgekommen. Wahrſcheinlich liegt
A W e derholmeg der ſchon am Sonnabend gebrachten Nach-
richt vor.

Der „Mijako“ ging verloren, als er behilflich war, die Kerr-
Bucht von ruſſiſchen Minen zu ſäubern, wohin der Admiral Kataoka
mit einer Abteilung des dritten Geſchwaders gegangen war, um
zwei Torpedobootsflottillen zu beſchützen, die für dieſe Arbeit aus
erſehen waren. Fünf Minen waren ſchon gefunden und zerſtört
und die Arbeit für den Tag beendet, als der „Mijako“ auf eine
nicht entdeckte Mine ſtieß, die unter ſeinem Bug mit großer Kraft
explodierte und den Schiffskörper ſchrecklich verwüſtete. Das Schiff
hielt ſich aber noch 22 Minuten über Waſſer. Zwei Matroſen
e getötet und ſechs veriwundet; die übrige Mannſchaft wurde
gerettet.

Admiral Kataoka berichtet, daß ſich die Ruſſen am 12. d. M.
vom Robinſon-Vorgebirge zurückzogen, aber nachher wieder eine
Befeſtigung auf einer Höhe nordöſtlich vom Taku-Berge errichteten
und dort ſechs Geſchütze aufſtellten. Das Geſchwader Kataokas
beſchoß die ruſſiſche Stellung den ganzen Sonntag über; aber die
Ruſſen hielten ihre Stellung hartnäckig. Die japaniſche Flottille,
die den Hafen abſuchte, war den ganzen Tag dem feindlichen Feuer
Kerſget. ohne die Arbeit zu unterbrechen, erlitt aber keinen

erluſt.
Ein kombinierter Land- und Seeangriff auf

Port Arthur wird zwiſchen dem 20. und 23. d. Mts. er
wartet. Die Japaner hoffen, Dalnij in einigen Tagen zu beſetzen,
nach der Zerſtörung der Minen in der Bucht von Talienwan dort
weitere Truppen zu landen und mit dem Angriffe auf Port Arthur
zu beginnen. Ein japaniſcher Offizier erklärt, ſie wären bereit,
2000 Mann beim Angriff zu verlieren. Unterrichtete Chineſen
ſagen, die Einfahrt von Port Arthur ſei nicht geſperrt.

x

Petersburg, 16. Mai. Die Meldung von dem Ankaufe
argentiniſcher Kriegsſchiffe wird als vollkommen grundlos erklärt;

ar trifft am 27. Mai wieder in Zarskojeſelo ein.
Söul, 16. Mai. Eine Privbatdepeſche aus Pingyang beſagt,

eine etwa 300 Mann ſtarke ruſſiſche Streitmacht habe ſich nach den
engliſchen Minen in Unſan begeben und ſich des Eigentums der
japaniſchen und chineſiſchen Angeſtellten bemächtigt. Engliſches
Eigentum ſei nicht angerührt worden. Einige Japaner hätten ſich
gerettet, andere ſollen gefangen genommen worden ſein.

Ausland.
Afrika.

Von den engliſchen Kolonien
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin telegraphiert: Aus Kamerun

ſind Privatnachrichten hierher gelangt, wonach die Aufſtändigen von
Oſſidinge im Gebiete des Croß-Fluſſes auf engliſchem Gebiete (Süd-
Nigerien) nach ſchwierigem Gefechte vollſtändig aufgerieben worden ſind.
Der Verluſt der britiſchen Truppen iſt groß es ſind allein 13 Offiziere
und Unteroffiziere gefallen. Jn Kamerun iſt alles ruhig.

Die Thronſtreitigkeiten in Marokko.
Aus Lalla Marnia (Marokko) wird gemeldet Die Anhänger des

marokkaniſchen Prätendenten unter dem Kommando von Tajeb Bou
Amama griffen die Regierungstruppen bei Oujda an. Nach einem
lebhaften Kampſe wurden ſie zurückgeworfen. Ungefähr 50 Soldaten
des Sultans wurden getötet die Verluſte der Rebellen werden höher
eſchätzt. Die Bevölkerung von Oujda bezeugte ihre Freude über den
rfolg des Sultans.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Mai.

Neue Stadträte. Der Stadtrat Dr. Buſch (Celle) und
Magiſtratsaſſeſſor Walger (Charlottenburg) ſind geſtern zu Stadt
räten gewählt worden.

Sturz mit dem Pferde. Der Kommandeur des Mangsfeldiſchen
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 ſtürzte geſtern vormittag mit demPferde und zog ſch hierdurch eine Quetſchung der Lippe und Naſe zu.

Heilung iſt in acht Tagen zu erwarten

Aus Nah und Fern.
Italieniſcher Straßenkampf. Jnfolge der in Cerignola wegen

der Forderung des Achtſtundentages entſtandenen Volksbewegung
rotteten ſich früh Ig. hundert Landleute an den Toren der Stadt
W und verhinderten die Arbeiter, dieſe zu verlaſſen. Eine

bteilung von 20 Soldaten, die einſchritt, wurde mit Steinwürfen und
Schüſſen empfangen. Ein Offizier der Sicherheitswache wurde von
einem Steine am Kopfe getroffen und fiel zu Boden. Darauf gab die
bewaffnete Macht, die einige Verwundete hatte und ſich umringt ſah,
Feuer, wodurch zwei Landleute getötet und acht verwundet wurden.
Man erwartet in Cerignola zahlreiche Verſtärkungen.Verſchollener Polarforſcher. Der Handelsminiſter ordnete an,

alle Schiffahrtskreiſe zu benachrichtigen, daß die ruſſiſche Akademie der
Wiſſenſchaften einen Preis von 5000 Rubel für die Auffindung des
Polarforſchers Baron Toll und einen ſolchen von 2500 Rubel für den
erſten ſicheren Nachweis von Spuren der Jene ausgeſetzt hat.

Die induſtrielle Ausnutzung der Niagarafälle. Der Gouverneur
von New York hat nach der „Frankf. Ztg.“ gegen den Geſetzentwurf
Einſpruch erhoben, der eine umfaſſende induſtrielle Ausnutzung der
Niagarafälle ermöglichen ſoll, wodurch vorausſichtlich die Fälle zerſtört
würden.

Entgleiſung. Am 15. d. Mts. um 9 Uhr 40 Minuten abends
entaleiſten auf Bahnhof Hermsdorf (Mark) beim Umſetzen eines Leerzuges

r

werden ſie auch

kräfte der Japaner au

ſünf Wagen, wodurch das Gleis OranienburgBerlin unfahrbar würde.
Zugverkehr wird eingleiſig zwiſchen Birkenwerder und Hermsdorfdurchgeführt. Perſonen ſind nicht verletzt. Materialſchaden unbedeutend.

Verband reiſender Kaufleute. Die e r. des Ver
bandes reiſender Kaufleute im Jahre 1905 findet in Magdeburg ſtatt.

Hochverratsprozeß. Wie die „Königsb. Volksztg.“ erfährt, iſt am
vergangenen Sonnabend die Vorunterſuchung im Hochverratsprozeß in
ung erg (Pr.) abgeſchloſſen worden. Der Unterſuchungsrichter hat
die Akten nunmehr der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 16. Mai. Wie ein Telegramm des Generals

Pflug vom 15. d. M. meldet, rücken die Japaner nach An-
aben vom 12. und 13. Mai von e e r nach
iaujang unentſchloſſen vor man kann vermuten, daß die Haupt

f Haitſcheng oder Kaitſchou marſchieren.
Eine bedeutende Abteilung wird im Gebiet nordweſtlich vom
Takuſchan zuſammengezogen im Küſtengebiet herrſcht Ruhe.

Kronſtadt, 16. Mai. Meldung der Ruſſ. Telegr.Agent.)
Geſtern wurden an Bord des engliſchen Dampfers „Camroß“
von Kardiff kommend, zwei Diener und ein Maſchiniſt feſt
genommen; ebenſo heute an Bord eines deutſchen Dampfers
eine verdächtige Perſon. Die Verhafteten, welche aus Jndo
China zu ſtammen ſcheinen, ſind augenſcheinlich Japaner.
Sie legen ein ungebührliches Betragen an den Tag. g

Die hieſigen Offiziere der HandelsBordeaux, 16. Mai.
marine beſchloſſen, den Streik als beendet zu erklären.

New York, 15. Mai. Se. Maj. der Deutſche Kaiſer
übermittelte dem Präſidenten der Ausſtellung in St, Louis,
Francis, auf deſſen Mitteilung über die rechtzeitig fertiggeſtellte
deutſche Ausſtellung ein Telegramm, in welchem er ſeiner
per hierüber Ausdruck gibt. Der Generalkommiſſar ſowie
ein großer Stab ſeien ſich der großen Wichtigkeit der Aufgabe
bewußt geweſen er überſende die beſten Wünſche für den
Erfolg der großen Weltausſtellung, welche ſicherlich zur Be
feſtigung des Völkerfriedens beitragen werde, indem ſie es den
W Nationen ermöglicht, ſich gegenſeitig kennen
zu lernen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 18. Mai Vielfach heiter, warm, ſchwül, ſtrichweiſe
Gewitterregen mit Wind.

Donnerstag, 19. Mai Wolkig, mäßig warm, ſchwül, vielfach
Gewitter, Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null,)

Fall Wucht
Saale.

Halle 16. Mai 1,74 17. Mai 1,76 0,02Trotha 1,58 1,68Alsleben 15. Mai 1,40 16. Mai 1,40
Bernburg u 1,00 0,96 0,04Calbe, Obp. 1,54 7 1,a8do. Untp. 0,48 0,46 0,02
Straußfurt 15. Mai 1,15 16. Mai 1,15)

Moldau.
Budweis 14. Mai 0,19 15. Mai 0,16 S
Prag 0,39 4 0o,42 0,03Havel.
Brandenburg 15. Mai 16. Mai

Oberpegel 4 2,14 4 2,060,08Unterpegel 1,50 1,51 0,01Rathenow

Oberpegel 1,37 1,36 o,o1 oUnterpegel v 1,13 n 1,12 0,01Havelberg e 2,16 2,14 0,02Be

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Mai: 170 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 16. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 173,50 174,50 c. ab Bahn. Roggen märk. 129,50 bis
130,00 ab Bahn, Juli 135,25 bis 135,50 AC, September 135,25
bis 135,50 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 107,00-- 120,00 frei Wagen.
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 148,00
mittel 126,00--136,00 gering 122,00 125,00 AC, ruſſ. mittel
121,00--123,00 gering 115,00--118,00 A. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed mittel 113,00 116,00 runder
112,00--119,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
ware mittel 130,00 138,00 AC., feine 139,00 158,00 kleine
Kocherbſen 160,00 190,00 Viktoria-Erbſen 185,00-225,00 C

Hafer, märk.,,

ab Bahn und frei Wagen. Weizenehl 00 21,25--23,50 Roggen
mehl 0 und 1 16,30--17,40 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggen
kleie 9,50--10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk.
173,50 174,50 ab Bahn, Mai 174,50--174,25 Juli 171,50
Mark, September 166,50 Oktober 166,25 Roggen miärk.
129,00 ab Bahn, Mai 133,25--133,00 133,25 Juli 135,50
bis 135,75 135,50 September 135,25 135,50 H
märk., mecklenburg,, pomm., vreuß,, poſ. und ſchleſ. fein 136,00
147,00 mittel 125,00--135,00 gering 121,00 124,00
ruſſ. 119,00 122,00 frei Wagen, Juli 126,75 September
128,75 A. Mais, amerik. mixed mittel 113,00 116,00 runder
112,00 118,00 Weizenmehl 00 21,25--23,50 A. Roggenmehk
0 und 1 16,30--17,40 Rüböl Mai 43,90 Br. Oktober
44,70 44,50 November 44,70 A6 Br., Dezember 45,00 Br.,
Mai 1905 45,70--45,50--465,60 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 174,50 Juli 171,75 September
166,50 AC, Oktober 166,50 Roggen Mai 133,00 Juli
135,25 AC, September 135,25 Oktober 135,50 Hafer Mai
120,50 Juli 126,25 September 128,50 Mais Mai
110,25 Juli 108,75 September 109,75 C. Mehl Mai
16,50 Juli 16,75 AC, September 17,05 A. Rüböl loko 44,10
Mai 43,90 Oktober 44,60 Dezember 45,00

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.,
Notierungsſtelle.

16. Mai 1904.a) Sür inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

afer,

bis

Königsberg i. Pr. 178 130--132 115--120 116 125
Lyck 168- 1721 135--187 119 121 122 124
Tilſit 172-- 180 143- 1481 137--150 133 149
Danzig 180 131 127--130 126Thorn 186 190 126--133 S 132-134Elbin 2 a S 144Uckermark 164--175 126 130 128 145 118--136
Mittelmark, Priegnitz 160--174 120--129 125 140 116--140
Neumark 160 175 123--128 130 140 118-132
Lauſitz 170 180 120--130 125--135 120132

165-170 125--130 126 140 129--126Stettin (Bezirh)

165--170 126--130Stettin (Platz)

Stolp (Platz) 186 124 145 120Poſen 171--180 123 124 120 124 730
Bromberg 180 126--130 120 SJnowrazlaw 145 180 120 122 120 130Breslau 170 180 118--128 119--135 111-121Brieg 170--176 118 124 114--124 112118
Striegau 172--180 121--127 120 135 115--121
Namslau 121 126 131 114--119Magdeburg 156 173 128 134 133 165 121 130
Altmark 150 170 120--128 130--140 120 128
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171 174 124--130 140 120 136
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 180 120--134 124 168 120 140
Erfurt 155 172 122 138 130 170 110-- 135
Kiel 164 135 135 140Schleswig 170 140 2 140Neumünſter 155 165 125 135 125 13160- 165 152 136 135- 170 117 144Hannover Süd

n 130--140 122--140 125--145do. Elbe Weſer

do. Weſt 144 136 117 123Münſterland 170 140 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 166 174 131--139 114--122 136 140
Sauerland 165 135- 1373 121 129 130Paderbornerland 168 142x S 140- 142
Frankfurt a. M. 179- 172x 136 137 7 128 140Kaſſel 165--166 137--138 125130Stadt: Mindeſtge richte o r e en gez.p.1 400g.p.1

adt: indeſigewicht: 755 g. p. l. p. l. g. p. g. p. l.Berlin 177 ige e 124Königsberg i. Pr. 178 139 118Breslau 181 128 135 121Poſen 181 124 129 118Hannover 165 135 144eu 172 136 124Mannheim 179 136 132Hamburg 175 136 27e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede.ſcit am 16. Mai, am 14. Mai,
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 197 Cts. A. 207,00..207,90

Chicago Mai 905/ Cts. „193,75 192,75Jn Liverpool frei Mai6ſh.2 d. „179,25 179,75
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. 165,50 165,50

Riga loko 99 Kop. „176,00 176,00Mai 20,85 fes. 169,00 169,50
157,50 157,50

„135,50 135,50
148,00 148,00

In Paris
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 65 Kop.Riga loko 78 Kop.Newyork nach Berlin Mais Mai 57 Cts. 118,00 118,00
Magdeburger Handelsbericht vom 14. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl 22,00--22,25 A.
für 100 kg.

Magdeburg, 16. Mai. (Carl Schulze jun.) Drocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen, Neue
Kampagne (Oktober-- Dezember 1904) 4,20

Magdeburg, 16. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 171 Rauhweizen
162 166 Roggen 128 131 Hafer 122 126 für 1000 kg.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepretſe
am 16. Mai 1904.

Preis pro 100 Kilogramm

à
t

Kreis ErbſenWeizen Roggen Gerſte Hafer
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 17,15 7 7Aſchersleben, Stadt

Halberſtadt 15,60 17,30 12,80 13,10
Wernigerode 17,10 13,40Oſchersleben 16,70 2Gardelegen 15,00 16,00 12,40 12,70
Salzwedel 15,90 16,25 12,40 12,85Stendal 16,00 17,00 12,00 12,80Delitzſch 17,10 17,40 12,80 13,00
Schweinitz J D 12,40 12,60Saalkreis 16,80 17,20 12,80 13,30Merſeburg 16,00 17,40 12,50 13,20
Weißenfels 16,00 16,80 12,40 12,80Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,00 13,00

Querfurt a 12,90Ballenſtedt 16,70Bernburg 17,00--18,00 13,20 13,40
Erfurt 15,50 17,20 12,25 14,50Heiligenſtadt 16,00 -16,50 13,00 14,00
Worbis 16,80 2Nordhauſen 16,00 16,50 13,30 13,80

16,20--17,00 13,00 13,20
13,30 16,50

13,50 13,70
13,00 14,00

14,00

14,00--16,00
14,00 16,80
12,40--16,00
13,00 16,00

14,00 16,00

15,00 16,00

12,60 13,00
12,10 12,60

12,80

12,00 12,80
12,00 12,25
12,00 12,40

13,60
12,00 12,60
13,00 13,60
12,50 14,00
12,40 13,00
12,00--14,00

12,75--13,00
11,75 13,50
11,00 12,00

12,50 13,00

16,30 17,60

20,00

20,00
20,00

17,00 18,00

20,00
16,00 18,00

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00--7,00, Halberſtadt 6,00-—-7,00, Gardelegen 5,00, Salzwedel 6,00--7,00, Stendal 5,00—6,00, Delitzſch 7,00,
Schweinitz 5,50-—6,50, Merſeburg 6,50--7,00, Mansf. Gebirgskreis 6,40, Erfurt 6,00-6,80, Heiligenſtadt 6,00

Stroh Kreis Aſchersleben 2,60—8,00 (lang), 1,80-2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00-5,00 (lang), 3,00-—8,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang),
2,80 (kurz), Stendal 3,20—8,50 (lang), 2,70-—3,00 (kurz), Delitzſch 3,00 (lang), 1,60-2,00 (kurz), Schweinitz 3,00 n 2,00 un
Merſeburg 3,20-—8,40 (lang), 2,00-—2,20 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,80 (kurz), Erfurt 3,60-4,00 (lang), Heiligenſta
5,00 (lang), 4,00 (kurz).Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 4,80-6,60, Halberſtadt 7,00-8,00, Graſſchaft Wer e 5,00-—6,00, Gardelegen 4,00, Salzwedel 8,50
bis 4,00, Stendal 4,00-—4,50, Delitzſch 4,00—4,40, Merſeburg 5,00--5,50, Mansf.
ſtadt 7,00 .4.

birgskreis 3,50—6,00, Erfurt 5,20—7,60, Heiligen
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)eizen
0 kg.
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7,00,

lang),
kurz),

nſtadi

3,50
ligen

Waren und n i uktenberiqhte, Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 14,62.
reide. Paris, 16. Mai. (Schluß.) Weizen behauptet, per Mai 20,857 Hamburg, 16. Mai. Weizen rig holſteiniſcher und mecklen r Juni 20,80, per JuliAuguſ 20,50, per September Dezember 2025.

öurgiſchet 172--174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen oggen ruhig, per Mai 25,00 per September Dezember 14,65.
ruhig, füdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 98 166, i. Wholſteiniſcher und mecklenburgiſcher 186-138. Mais ſtetig, Amerik. feſt, r 18. Mal Weizen chen. Roggen vehouptet, Eafer

mired MaiAbladung 95,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. Londan, 16. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
Peſt, 16. Mai. Weizen erregt, per Mai 8,30 Gd., 8,81 Br., per NewYork, 16. Mai. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

Oktober 8,47 Gd., 8,48 Br. Roggen per Oktober 6,88 Gd., 6,84 Br. 107, per Mai 92/,, per Juli 90 per September 83, per Dezember
Hafer per Mai 5,38 Gd., 5,40 Br., per Oktober 5,71 Gd., 5,72 Br. 827 Mais per Rai 57x, per Juli 53 per September 53. Mehl
Mais per Mai 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Juli 5,24 Gd., 5,25 Br. 390. Getreidefracht 1.

Paris, 16. Mai. (Anfang.) Weizen ruhig per Mai 20,85, Chieago, 16. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 93/,, per Juli
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Raps.
Hamburg, 16. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 16. Mai. Raps per Auguſt 11,05 Gd., 11,15 Br.

Zucker.
Hamburg, 16.Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,40, per Juni 18,50, per Auguſt 18,95, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,70, per März 19,00. Feft

Hamburg, 16. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,50, per Juni 18,70, per Auguſt 19,00, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,75, per März 19,10. Ruhig.

3

Good average

London, 16. Mai. 9600 Proz. JavaZucker loko feſt, 10 ſh.
d. Verkäufer Rüben Rohzucker loko ſeſt, 9 ſh. 3 d. Käufer.

um du 16. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Santos. Mai 328/, G., September 38/, G., Dezember

342 G., März 351 G. Tendenz: Stetig.
Amſterdam, 16. Mai. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 16. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 40,00,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz Ruhig.
RNewyork, 16. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5

Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 9000 Sack.

6,80 B

Petrolenm.
Hamburg, 16. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko

r.

Auntwerpen, 16. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez
Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 19*/, Br., do. per 198 Br.
Tendenz: Ruhig.

New ork, 16. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50—61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Mai. Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 16. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Mai 39,00,
Juni 38.25, Juli-Auguſt 38,00, September- Dezember 34,75.

Paris, 16. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Mai 38,765,
Juni 38,90, Juli-Auguſt 37,75, SeptemberDezember 34,50.

Hulſenfrüchte,
Magdeburg, 16. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Feitwaren.
Köln, 16. Mai. Rübsl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 16. Mai. Rübsl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 16, Mai. Leinöl feſt, loco 16 Juni 16

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 16 Jan. Mai 16
Hamburg, 14. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 347/ Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 33/, Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 16. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,85, do. Rohe und Brothers 6,90.

Paris, 16. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 44,50,
Juni 44,50, Juli-Auguſt 45,00, Sept. Dez. 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmeh“

22,00 Mk., ſeuchte Stärke MkHamburg, 14. Mai. Kartofſelſtärke 20 21 Mk., Lieſerung
JuniJuli 20/,--21/, Mk., Kartoffelmehl, r 7 2if 21 Mk.,
Lieferung JuniJnli Mk., Superior
Superior-Mehl 212 22

tärke 21 21 Mk.,
Mk. per 100 Kilogramm.

ren eödeburg, 16. Mai. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für
Lo

Sleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Fg
kleine 60--90 Pſg., Seezungen, große 120--140 Pfg., kleine 90 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—80 Pfg., klein
30--50 Pfg., Rotzungen 40-50 Pfg., Schollen, große 50--70 Pfg.
mittel 40-—60 Pfg., kleine 25——30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 30--35 Pfg., mittel 20-25 Pfg., kleine 10--15
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pſg., kleine 10-15 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250-270 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220-—250 Pfg., Silberlachs 160 190 Pfg., Lachsforellen
100--180 Pfg., Zander 60--80 Pfg., Flußhechte 60--70 Pfg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 25--40 Pfg., Brachſen 30--50 Pfg., Hummern,
lebende 240 Pfg.

Stroh. u.Magdeburg, 16. Mai. a htcg 3,60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 70 Pfg.

Antwerpen, 16. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,15 Käufer, Februar 5,07 Käufer. Behauptet.

Havre, 14. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 161,00
Dezember 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 200 Vallen
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Mai „34, Per Sept.Okt. 6,37,
MaiJuni 7,30, Okt.Nov. 6,13,Juni-Juli 7,25, Nov.Dez. 6,05,Juli-Auguſt 7,21, Dez.-Jan. 6,03,Aug.-Sept. 6,97, Jan.-Febr. 6,02.

Metalle.
Amſterdam, 16. Mai. Bancazinn flau, loco 74
London, 16. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl.,

per 3 Monate 578/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1237 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 16. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 ob. 8 d.

Lager 9,70.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Mai, hile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 14. Mai. Wechſel auf London 12!/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthner;
für den VBörſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Belträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche erentuell zurückgeſandt werden ſellen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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